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Hallo, ich bin‘s: Mona! Ich will mal wieder meinen Senf, dies-
mal zu den beiden Konzerten vom vergangenen Freitag 
abgeben. Nach einer furchtbar stressigen weil verfahrenen 
Fahrt, ohne Essen, ohne Kaffee, stand hinter meiner Stirn die 
Frage, „Werde ich diese Konzerte wirklich erleben, das heißt 
in mich aufnehmen, genießen können?“ Gott sei es wirklich 
anlässlich der Kirche besonders gedankt: Ja, ich konnte!!!   ...

Es kommt eben in der Musik nicht auf Glitzerkleider, aufge-
spritzte Lippen und Brüste an, sondern auf Können, Hingabe 
und Leidenschaft. Das gilt zumindest für Musiker, die es mit 
der Musik und dem Leben ehrlich meinen, so wie Christiane 
und Klunki.

Nun zum zweiten Teil des Abends, das Konzert von UNBE-
KANNT VERZOGEN, auf das ich mich besonders freute. Und 
die, die nach dem ersten Konzert gegangen sind, dürfen sich 
mal kräftig selbst in den Allerwertesten treten, denn die ha-
ben sich ein ansprechendes, stimmlich und musikalisch hoch 
qualitatives Konzert versagt. Anfangs hatte Sängerin Patti mit 
ihrer Aufregung zu kämpfen. Wann hört sie endlich auf an 
sich zu zweifeln? Sie hat es nicht nötig (!!!!), denn ihre Stimme 
präsentiert uns außergewöhnlich anspruchsvolle Texte, die 
man aber leider aufgrund der Kirchenakustik nicht immer ver-
stand. Aber dann, aber dann, als sie sich frei gesungen hatte, 
da durften wir ein Wunder an Stimme erleben. Und nicht nur 
das, auch hier sind die Profimusiker am Werk, die ihr Leben 
ganz der ehrlichen, auf die Texte abgestimmten, Musik ver-
schrieben haben.   ...

Die Band ist ein Gemisch verschiedener Altersgruppen, und 
das macht vermutlich auch ihre Vielseitigkeit in Musik und 
Text aus. Das Konzert war keine Minute langweilig, die rock-
ten und „balladeten“, dass ich ganz in dem Gefühl der Musik 
aufging. Es sind schöngeistige Songs die ganz ohne Klischees 
und Kitsch auskommen, und dabei ehrlich und authentisch 
von Liebe, Leben, Tod und den Ereignissen, die uns jeden Tag 
ereilen (z.B. jetzt in Japan), erzählen. Diese Band ist eine von 
uns, die kommen nicht von oben herab daher, die reden mit 
uns, die verstehen uns, die geben uns keinen Rat, die nehmen 
uns mit ihrer Musik in die Arme und trösten uns. Pattis Ansagen 
lockern die Atmosphäre auf, unterstreichen ihre Natürlichkeit 
und die Zugewandtheit zum Publikum. Es ist diese Musik, die 
in einem nachklingt, die man mitnimmt, die das Leben fortan 
bereichert, die uns sagt, wir sollen unseren eigenen Traum le-
ben, wir sollen das Besondere in uns entdecken, und wir sollen 
niemals aufgeben. Und jetzt will ich endlich endlich viele CDs 
von denen haben, damit ich dieses Lebensgefühl immer mal 
wieder auffrischen kann, wenn die dann auf Deutschland-
tournee sind (was ich ihnen von Herzen wünsche, weil sie es 
verdient haben, Erfolge zu feiern für das, was sie uns mit ihrer 
Musik geben).

Fazit des Abends: Göttliche Stimmen, göttliche Musik im Got-
teshaus am Wedding.

(Mona Krassu)

(Auszüge – der komplette Konzertbericht unter 
www.deutsche-mugge.de > Live-Berichte > 11.03.2011)


